
2 Rosa, hat dich das nicht gestört, 
dass er ohne dich tanzen ging?

Rosa: Natürlich! Aber das musste ich hinneh-
men. Erst wusste ich es zum Glück ja nicht
(lacht).

Carlos: Damals sagte man in bestimmten 
Kreisen nicht, dass man Tango tanzt. Heute
ist es ein Lob, Milonguero zu sein, damals war
es eine Schande. Ein Milonguero, das war ein
Faulpelz, ein Weiberheld….

Rosa: Eine Frau, die Tango tanzte, war ein
leichtes Mädchen. Schon wenn man Schuhe
mit Riemchen trug, wurde man komisch 
angesehen.

2 Wie entwickelte sich der Tango damals?

Carlos: Bis in die 40er Jahre wuchs und 
gedieh er, in dieser Zeit erfand Petroleo1 die
Drehung, wodurch der Tango eleganter
wurde. 1950 kam der Boogie nach
Argentinien, 1955 der Rock. Die 
Mädels gingen lieber Rock tanzen,
und die Jungs ihnen hinterher. Von
1954 bis 1964 brach der Tango lang-
sam zusammen. 

Rosa: (protestiert) Aber das mit 
Petroleo haben sie dir erzählt!

Carlos: Klar! Du weißt doch, wann
ich geboren bin! Bis 1943/44 war
der Höhepunkt erreicht, was noch bis
1957/58 anhielt, vielleicht sogar noch
bis 1960. Dann begann der Verfall, bis
es 1964  fast keinen Tango mehr gab.

2 Wie tanzte man, als ihr 
begonnen habt?

Carlos: In den 50ern tanzten wir alle
innerhalb eines gewissen Spielraums
gleich, auch wenn jeder seinen eige-
nen Stil hatte. Es gab nicht so viele
verschiedene Richtungen wie heute.
Früher erlebte eine Frau bei jedem Tänzer die
gleiche sanfte Umarmung, außer vielleicht im
Zentrum und um Parque Patricios herum. Da
tanzte man härter, draufgängerischer. In den
Confiterías im Zentrum wurde nie wirklich
gut Tango getanzt. Es ging um Anmache und
darum, die Frau so fest wie möglich an sich
zu drücken. Außerhalb von Buenos Aires in
den großen Klubs tanzte man zu Orchestern
wie Carlos Di Sarli und Osvaldo Fresedo u.a.
Tango Salón, und zwar sehr gut. Das war ein
eleganter, ruhiger Tango mit langen, musika-
lischen Schritten, der ohne komplizierte Figu-
ren auskam und dem gleicht, was später
vielleicht fälschlicherweise Villa Urquiza- Stil2

genannt wurde und heute bei der Weltmeis-
terschaft zu sehen ist. Tango Milonguero oder
Tango del Centro nannten wir damals Tango
Petitero, das kam von den ‚Petit Cafés’, in
denen sich die jungen Männer aus reichem

Hause aus Barrio Norte trafen. Damals
brauchte ein junger Mann drei Jahre, um 
Salóntango zu lernen, aber Tango Petitero
lernte man in drei Monaten.

2 Carlos und Rosa, warum habt ihr denn
30 Jahre lang mit dem Tango aufgehört?

Carlos: Es war keine bewusste Entscheidung.
Der Tango lag im Sterben, in die vier, 
fünf  Veranstaltungen, die noch übrig waren, 
gingen nur alte Leute, und die Distanz zu
ihnen war viel größer als heute. 

Rosa: Wenn man heiratete, ließ man den
Tango damals hinter sich. Mit unserer Hoch-
zeit 1964 begannen wir ein anderes Leben,
mit Freunden, die keinen Tango tanzten, gin-
gen wir essen, ins Kino, Theater, wir tanzten
und hörten Jazz, der in Mode gekommen war. 

Carlos: Ich erinnere mich nicht, dass wir 
in dieser Zeit ein einziges Mal über Tango

sprachen. Das war kein Thema. 
2 Es gab aber auch viele, die nicht vom
Tango loskamen und nach der Hochzeit
heimlich tanzen gingen.

Carlos: Ja, manche konnten es nicht lassen.
Portalea bekam psychische Probleme und
ging zum Arzt, der ihm Tango verordnete,
weil seine Beschwerden seelischer Natur
seien. Lampazo ließ eine Frau mit vier Kin-
dern für den Tango sitzen und verlor seine
Werkstatt mit einigen Angestellten. Alles gab
er für den Tango auf. Fino hatte ein Umzugs-
unternehmen – als er 1959 heiratete, gab er
den Tango offiziell auf, stahl sich aber weiter-
hin samstags davon und tanzte heimlich.
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2 Und nach einer Pause von 30 Jahren
seid ihr eines Tages einfach in eine 
Milonga gegangen? Konntet ihr 
denn noch tanzen?

Carlos: Ein Freund aus früheren Zeiten lud
uns ins Sin Rumbo ein. Man wollte mir Ehre
erweisen, und ich sollte vortanzen, nachts um
ein Uhr! Ich griff mir an den Kopf, denn 
um diese Zeit lag ich unter der Woche schon
im Bett. Aber ich kam nicht darum herum. 
So fing alles wieder an.

Rosa: Es ist wie Fahrradfahren, man verlernt
es nicht, man hat es in sich. 

Carlos: Die Tangowelt hatte sich verändert,
ich konnte es kaum glauben. Im Sunderland
wurde nicht mit Cabeceo aufgefordert! 
Ein alter Bekannter kam im Sin Rumbo an 
unseren Tisch und sagte, dass seine Frau 
mit mir tanzen wolle. Ich bin richtig rot 
geworden vor Scham.

Rosa: Einmal forderte mich jemand
am Tisch auf. Natürlich lehnte ich ab!
Die Frauen stritten sich um Tänzer.
Das hatte es früher nicht gegeben!

Carlos: (lacht) Aber natürlich hatte
es das gegeben, Rosa! Du hast es nur
nicht mitbekommen.

2 Seit 1996 habt ihr eine Práctica
im Sunderland, die immer gut 
besucht ist. Wie unterrichtet ihr,
und was ist das Geheimnis 
eures Erfolgs? 

Carlos: Die Práctica findet montags
und mittwochs von 20.00 bis 22.30
Uhr statt, wir unterrichten Tango
Salón.
Rosa: Die ersten 45 Minuten beste-
hen aus Gehen, Ochos und Haltung.
Männer und Frauen üben getrennt.
Inzwischen hat man erkannt, dass
die Basis das Gehen ist – und nicht

Figuren. Um absolute Anfänger kümmere ich
mich separat und bringe ihnen Grundlagen
bei, damit sie sich bald in die Gruppe einfügen
können.

Carlos: Danach beginnt die geführte Práctica,
wir schauen den Paaren zu und raten zu 
Haltungsänderungen. So unterrichtete man
früher. 

Rosa: Es gibt kein Geheimnis, es ist die Er-
fahrung, das Gelebte. Carlos hat den Tango
von jung an verinnerlicht. 

Gabriel: Viele unterrichten, aber Rosa und
Carlos vermitteln Tango. Sie müssen sich
nicht erst in Position bringen, sie sind Tango. 

Carlos: Wir hatten talentierte Schüler, die 
umsetzten, was wir ihnen beibrachten, 
und ein Weltmeister zog wahrscheinlich 
andere an. Wir haben Glück, wir machen
keine Werbung, es ist nur Mundpropaganda

Caros und Rosa als gefeierte Tänzer in Bassano del Grappa (Italien)
und im Gespräch mit Tangodanza 

1 Carlos Estevez, 1912-1995, der 1929 zu tanzen 
begann und viel zur Erneuerung des Tango beitrug

2 benannt nach einem Stadtviertel in Buenos Aires, 
Villa Urquiza, von dem man sagt, die Wiege des 
Tango Salón zu sein

Fo
to

: N
es

to
r R

os
al

es

Fo
to

: C
la

ud
io

 V
is

en
tin

Fo
to

: N
es

to
r R

os
al

es



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


